
Nachbarn sind immer die anderen 
HGW schickt Mondpalast mit Mietertheater auf Tour – „Flurwoche“  
zum Mitnehmen sozusagen 
 
Es darf gelacht werden im Revier, denn die „Flurwoche“ gibt’s jetzt auch zum 
Mitnehmen! In Zusammenarbeit mit „WIR – Wohnen im Revier“, einer Kooperation 
kommunaler Wohnungsunternehmen, geht der Mondpalast im Jahr 2010 auf Tour 
bei Mieterfesten und Straßenfeten. „Nachbarn sind immer die anderen“ heißt 
die fahrende Mondpalastkomödie, die Thomas Rech nach Motiven der „Flurwoche“ 
entwickelt hat. Bis Ende 2010 sind bis zu 100 Vorstellungen zwischen Dortmund 
und Duisburg geplant. Der Eintritt ist frei. 
 
Das Fußmatten-Massaker 
Gemeinsam mit Prinzipal Christian Stratmann und Intendant Thomas Rech 
entwickelte Hans-Ulrich Schuh, Geschäftsführer der Herner Gesellschaft für 
Wohnungsbau, im WIR-Auftrag die Idee, das Mit- und Gegeneinander in einem Mietshaus 
in drei witzige 15-Minuten-Szenen aufzugliedern. Die Kurz-Akte, geschrieben von Thomas 
Rech, tragen so beziehungsreiche Titel wie „Das Fußmatten-Massaker“, „Apokalypse 
Grau“ und „Wenn selbst der Postmann nicht mehr klingelt“. Nach bewährter Mondpalast-
Art nimmt er darin die kleinen und großen Katastrophen, die täglich Tür an Tür 
geschehen, humorvoll, authentisch und mit oft überraschenden Wendungen aufs Korn.  
 
Die Baukasten-Bühne 
In Brechtscher Theatertradition erhalten die Zuschauer Einblick in Umbau und 
Kostümwechsel – die wandlungsfähige Baukasten-Kulisse stammt von Mondpalast-
Bühnenbildner Mathias Handrick. Zwischen den einzelnen Szenen singt Ensemble-
Neuzugang Anja Balzer kleine, zauberhafte Couplets wie „Hochhaus mit wehendem Haar“ 
des Berliner Liedermachers Funny van Dannen, begleitet wird sie dabei von Eva Paulus 
am E-Piano. André Dinter gibt den kontrollsüchtigen Hausmeister, Philipp Regener den 
salomonisch schlichtenden Proll-Pummel im Unterhemd und Heiko Büscher (den der ein 
oder andere Mondpalast-Gast bereits als Hassow in der Komödie „Flurwoche“ gesehen 
hat) den frustrierten Pantoffelhelden, dem die Freundschaft zum italo-polnischen 
Nachbarn endlich eine kleine Flucht vor der Furien-Gattin ermöglicht. 

WIR – Für ein lebenswertes Ruhrgebiet 
Unter der Bezeichnung „WIR – Wohnen im Revier“ haben sich acht kommunale 
Wohnungsunternehmen aus Bochum, Bottrop, Dortmund, Duisburg, Essen, 
Gelsenkirchen, Herne und Mülheim an der Ruhr zusammengeschlossen, darunter auch 
die Herner Gesellschaft für Wohnungsbau. Ziel ist es, das Ruhrgebiet zu einer 
lebenswerten Metropolregion zu entwickeln und gemeinsam strategisch auf den Wandel 
der Wohnungsmärkte zu reagieren.  
 

 



Mehr Informationen: 

www.garantiert-stratmann.com 
www.hgw-herne.de 
www.wir-wohnen-im-revier.de 

 

Die Szenen aus „Nachbarn sind immer die anderen“ 

 
Das Fußmatten-Massaker 

Anja Balzer (Bochum) – Gesang, Frau Lieber 
Eva Paulus (Dorsten) – Klavier, Frau Kloschinski 
Philipp Regener (Dortmund) – Herr Lieber 
 
 
Apokalypse Grau 

Anja Balzer – Gesang, Frau Goch 
Heiko Büscher (Bochum) – Herr Goch 
André Dinter (Bochum) – Herr Mastrowski 
Eva Paulus – Klavier 
 
 
Wenn selbst der Postmann nicht mehr klingelt 

Anja Balzer – Gesang, Frau Sauer 
André Dinter – Herr Grabotnik 
Eva Paulus – Frau Gruber 
Philipp Regener – Herr Rot 


